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R. 59.

Werſeburger
Sonnabend den 23. Juli.

Bekanntmachungen.

Einſtellung des r r mit Württemberg, Baden und der Pfalz.die Nach einer Mittheilung der oberſten Poſtbehörden von Württemberg und Baden machen die eingetretenen Verhältniſſe die Ein
gefeuer ſtellung des PoſtanweiſungsVerfahrens daſelbſt nothwendig. Poſtanweiſungen nach Württemberg und Baden, ſowie auch nach der Pfalz
t ma werden daher bis auf Weiteres von den Norddeutſchen Poſtanſtalten nicht mehr angenommen. t

Berlin, den 17. Juli 1870.

General Poſtamt.
Beſchränkung des Poſtanweiſungs- Verkehrs.

Für die Großherzoglich Heſſiſchen Provinzen Rheinheſfen und Starkenburg, mit Ausſchluß von Mainz und Caſtel, ſowie für
den Ober Poſtdirectionsbezirk Trier wird das Poſtanweiſungsverfahren bis auf Weiteres dergeſtalt außer Anwendung geſetzt, daß daſelbſt
von den Poſtanſtalten weder Einzahlungen angenommen noch Auszahlungen bewirkt werden.

Berlin, den 17. Juli 1870.
General Poſtamt.

Bekanntmachung wegen der Poſtſendungen an die mobile Armee.
Für die Dauer der Mobilmachung werden an die mobilen Militairs und Militairbeamten in Privat An elegenheiten:gewöhnliche Briefe und Correſpondenzkarten, ſowie Geldbriefe mit einem Werthinhalte unter und bis i00 hl einſchließlich,

und zwar frei von Norddeutſchem Porto befördert.
Correſpondenzkarten, welche nicht mit Freimarken beklebt ſind, und welche bisher nur in Partien von wenigſtens 100 Stück zu

dem Preiſe von 5 Sgr. verabfolgt wurden können von jetzt ab auch in kleineren Quantitäten, und zwar bis zu 5 Stück im Preiſe von
3 Pfennigen bei ſämmtlichen Poſtanſtalten entnommen werden.

Die Adreſſen der Sendungen an die mobilen Militairs und Militair- Beamten müſſen mit dem Vermerk „Feldpoſt
brief“ verſehen ſein und genau ergeben,

u welchem Armee-Corps, welcher Diviſion, welchem Regimente, welchem Bataillon, welcher
ompagnie (oder ſonſtigem Truppentheile) der Adreſſat gebört, welchen Grad und Character

oder welches Amt bei der Militair- Verwaltung derſelbe bekleidet.
Recommandirte Sendungen können in Privat- Angelegenheiten an die mobilen Militairs und Militairbeamten nicht be

fordert werden.
Poſtvorſchußſendungen und Poſtanweiſungen ſind von der Befördernng nach der mobilen Armee allgemein ausgeſchloſſen.
Zur Uebermittelung von Geldbeträgen an die mobilen Militairs und Militairbeamten iſt daher ſtatt von der Poſtanweiſung

von der portofreien Verſendung des Geldes in förmlichen Geldbriefen bis zu je 100 Thalern einſchließlich Gebrauch zu machen.
Privat Päckereien an die mobilen Militairs und Militairbeamten werden bis auf Weiteres durch die LokalPoſtanſtalten gegen

die ſonſt üblichen Portoſätze vermittelt.
Zur Förderung des Abgabe Geſchäfts iſt es nothwendig, daß dergleichen Privat Päckereien nur frankirt zur Poſt gelangen.
Es wird aber ſchon jetzt darauf aufmerkſam gemacht, daß die Beförderung von Privat Päckereien an die mobilen Militairs und

WMilitairbeamten jedenfalls ausgeſchloſſen bleiben muß, ſobald die größeren Marſchbewegungen der Armee beginnen, da eine geregelte
Zuführung von Päckereien an die Truppen in ſolchen Fällen erfahrungsmäßig nicht zu ermöglichen iſt, ja für die operirende Armee ſelbſt
ſehr läſtig werden kann.

Der Ter nin, von welchem ab die Beförderung von Päckereien an die mobilen Truppen nicht mehr geſchehen kann wird ſeiner
Zeit öffentlich bekannt gemacht werden.

Berlin den 17. Juli 1870.

We

General-Poſtamt.
Aufforderung zur Meldung.

Jn Folge der ergangenen Mobilmachungs Ordre erhalten alle augenblicklich außer Controlle befindlichen Mann-
ſchaften des Beurlaubtenſtandes hierdurch den Befehl, ſich unverweilt bei dem nächſten Bezirksfeldwebel zu melden.
Wer dieſem Befehl nicht Folge leiſtet, hat im Betretungsfalle die geſetzliche Strafe zu gewärtigen.

Weißenfels den 16. Juli 1870.
von Keſſel, Oberſtlieutenant z. D. und Bezirks-Commandeur.

er eeeeeeeeeereeeeeeeeeeeeeeeééeeeeeeeeeetkteteeeeeeeeeeeee v ne yo9k[’ C 0Dx89'

ink,

1 Paar gute Arbeit r haben preiswürdig Die obere Etage meines neuerbauten Wohnhauſes hinter der
zu verkaufen ebrüder Schwarz. Bahnhofſtraße iſt noch zu vermiethen und zum 1. October zu be

kleine Rittergaſſe Nr. 181. zie ba Earl Fiedler.In der Bäckerei zu Kötzſchen iſt ein Pfund Brod für Sgr. Ein Logis nebſt Zubehör iſt an ein Paar ſtille Leute zu ver

2
zu kaufen. miethen und den 1. October zu beziehen Markt Nr. 7.
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Himbeeren

Dresden.„Hotel zur Hkadt Vrag“

Friedrich Schröder.
------t

tezaufe ich jedes Quantum.

Keltſch.

Zu erfragen im Verkaufs-
magazine Nr. 2. des Conſum- Vereins.

Ein Familienlogis mit Zubehör neu reſtaurirt, iſt ſofort zu S
h und jetzt oder 1. October zu beziehen Breiteſtraße G BeEr. 90— aca0 pro Pfd. 15 bis 25 Sgr.,2 Logis zu 24 und 28 Thlr. ſind zu vermiethen und ſogleich Chocolade pro Pfd. 12 bis 40 Sgr.,
zu beziehen die II. und III. Etage iſt zu vermiethen und zum t. Chocoladenpulver pro Pfd. 6 bis 10 Sgr., So
October zu beziehen Neumarkt 863. Racahoüt des arabes pro Pfd. 20 Sgr. ladet hi

J 7 entölten Cacao pro Pfd. 20 Sgr.,Th äringiſche Eiſenbahn. Theegebäck G engl. Risquit pro Pfd. i

J bis 24 Sgr.,Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung wegen Suſpendirung Vanmille in Schoten und gemahlen, So
der Lieferfriſten benachrichtigen wir das Publikum hierdurch, daß div. Sorten Thees, Macaronen, Vanille-

1) ſie er auch noch Serbag an jedoch nur, mandeln, Batons de Ia raine etc. ete. im Sac
ofern dieſelben worüber die Eiſenbahn Verwaltung allein lt Schö Gotthardtsſtr. 138.t rivet in Vuſenver der Perſonenzüge Platz finden 22 m 1) V
önnen, oder der Verſender die Verladung in offenen Güter t uwaden aedrücüict wän ſchen M. Marzbecher 32) daß Frachtgüter in offenen Wagen noch bis auf Weiteres t a 3) ETransport gelangen daß d We Uhrgehäuſe-Fabrikant in Görlöta.

3) Viehtransporte nur noch mit der Maßgabe zur Beförderung h Tkommen können, daß der Uebergang der Viehwagen über unſer Rouleau von 10 Sgr an des C

Bahngebiet hinaus eben ſo wenig, wie der Transport mit ePerſonenzügen zugeſichert werden kann;
4) daß bei allen Sendungen über die Thüringiſche Bahn hinaus

nur Kartirung von Bahn zu Bahn zugeſichert werden kann
5) daß die Jnnehaltung beſtimmter Lieferfriſten für alle Trans-

porte ohne Ausnahme ausgeſchloſſen bleiben muß.
Erfurt, den 19. Juli 1870.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.z Thüringiſche Eiſenbahn.

Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß wir bis auf Weiteres
vom Donnerstag den 21. d. M. ab folgende Perſonenzüge unſeres
Fahrplans:

Tapeten von 2 Sgr. an
empfiehlt in grosser Auswahl

A. Wieſe.
Lies Verkaufe

bei Heinr. Schultze jun.Sellers und Soda- Waſſer
auf Eäs, Temperatur 4 5 Grad Réaum. in Flaſchen und Gläſern

bei Heinr. Schultze jum.de e e V. t Die gegen Magenkrampf, Verdauungsschwäche, Chiff9 e er 7* aus Leipzig) und VI. (Nachm. Blähungsbeſchwerden, Kopfſchmerz 2c. rühmlichſt bekannten und r
b) die Perſonenzüge XV. (früh 545 aus Eiſenach) und XVI. Wwissenschaftlich empfohlenen Hamburger Magen- r

(Abends 85 aus Gerſtungen), Drops ſind nur allein echt à 6 Sgr. pro Flacon zu haben bei
die Perſonenzüge VII. (Vorm. 725 aus Halle) und VII. Gustav Lots. forde.(Vorm. 610 aus Weißenfels), Theerseife wirkſamſtes Mittel gegen alle Art zu wch die Sonn und Feſttagszüge XIX a. und XX a. zwiſchen Wei Hautunreinigkeiten, em zu
„mar und Eiſenach und reſp. zwiſchen Dietendorf und Arnſtadt fehlen à Stück 5 Sgr. G. Lots, H. F. Exius und die der

einſtellen. Apotheken in Lauchſtädt und Schafſtädt. rFür die Züge XIX a. und XX a. werden auch an Sonn und an An n vFeſttagen die Eilgutzüge XIX. und XX. den Perſonenverkehr auf Lotterie Anzeige S. zum
der Strecke zwiſchen Weimar und Eiſenach ermitteln. Die Erneuerung der Looſe zur 2. Klaſſe 142. Lotterie muß u

Erfurt, den 19. Juli 1870. bei Verluſt des Anrechts bis zum 29. Juli d. J. E
Die Direction Abends 6 Uhr geſchehen.Der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft. Merſeburg den 21. Juli 1870. Kieſelbach, E

Mein Lager von feinen Unterjacken C Hosen Königl. Lotterie Einnehmer. Ghalte ich zu billigen Preiſen beſtens empfohlen. r h und vn r. Ausläncliische Scheine efrü e Ir 7 wer S. Engelhardt. werden von mir beim Einkauf von Waaren und bei Bezahlung C
Für die Einquart terung von Buchschulden zum vollen Nennwerth angenommen. Ghi

eſuPriesdecken in verſchiedenen Größen, weiß und bunt, nern S. e
ſteht t tiniggrn preiſe J. G. Aeichelt. Conceert- An zeige. binnerEchtes Klettenwurzel-Oel, Das von der Künſtlerfamilie Jsraeli durch Abonnement Liſte
welches das Wachsthum der Haare befördert, das Ausfallen und auf heute Freitag den 22. Juli angekündigte Concert kann eingetretener
frühe Grauwerden verhindert, vorzüglich bei Kindern anzuwenden, Umſtände wegen nicht im Schloßgartenſalon gegeben werden, ſindet Se
da es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleich aber ſtatt im Saale zum Herzog Chriſtian zur be eum
zeitig als Toiletten Oel dient. ſtimmten Zeit. Auch ſind Abonnementbillets à 10 Sgr., beim Hrn. Alten

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. mit Gebrauchsanweiſung. Kaufm. Wieſe bis heute Freitag Abends 6 Uhr zu haben. S
Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn G. Lots, Jsraeli. i
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Die hieſige Agentur
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Ein Familienlogis, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche
nd Zubehör iſt ſofort zu vermiethen und October zu beziehen.
Räheres bei E. Berger, Privat Secretair, Preußergaſſe.

Tivolilheater auf der Funkenhurg.
Sonntag den 24. Juli. Zum 1. Male Der artesische

Brunnenm, große Zauberpoſſe in 4 Abtheilungen mit
Geſang und Tanz von G. Räder. Verfaſſer von Robert
und Bertram 2c.)

Heute Anfang G Uhr.
Montag. Zum 2. Male: Die Harſenschule, HofJntri-

guenſtück in 3 Acten von A. E. Brachvogel.
Dienstag. T Kein Theater.

an.Sonntag den 24. Juli ladet zum u
freundlichſt ein 5. Brandin.Anfang 8 Uhr.

Bei ungünſtiger Witterung nach dem Theater.
Wer

Thüringer Hof.Sonntag den 24. d. M., Abends 8 Uhr, Tanzmuſik. Es
ladet hierdurch freundlichſt ein G. Schröder.

Conſum Verein
Sonntag den 24. Juli e., Nachmittags 3 Uhr,

GeneralVerſammlung
im Saale des Riſchgartens hierſelbſt.

Tagesordnung
Vorlegung des Rechnungsabſchluſſes pro II. Quartal 1870
und Bericht der Reviſoren.

2) Vertheilung des Reingewinnes und Entlaſtung des Vorſtandes.
3) Erſatzwahl von 2 Verwaltungsrathsmitgliedern.

Merſeburg, den 19. Juli 1870.
Der Se waltungerats

ingetragene Genoſſenſchaft.
J. Bichtler, Vorſitzender.
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einer der älteren preuss. Weuer-
Versicherungs- Gesellschaften,

welche bereits ſeit 20 Jahren vertreten iſt, ſoll neu
beſetzt werden.

Eine nicht unbedeutende Zahl von Verſicherun-
gen iſt bereits vorhanden.

Hualiſieirte Bewerber, die eine Erweiterung des
Geſchäfts verſprechen können, wollen ihre Adreſſe
mit Angabe des Standes und der Wohnung unter
Chiffre V. A. in der Expedition d. Bl. geſl. bald
niedet legene a er ereee

Wenn ein junger Mann mit den geſetzlich er
forderlichen Schulkenntniſſen Neigung hat, Apotheker
zu werden, findet er Michaelis eine Stelle d. J. in

|ſFrau Oxner, Hebamme, Rathshof.

Einen Mann zur Ernte Arbeit ſucht das Rittergut Creypau.
Ein zweiter Verwalter, ein Hofmeiſter, ein Kutſcher

und vier Knechte werden zum ſofortigen Antritt geſucht auf dem
Rittergute Wengelsdorf bei Corbetha

Ein zuverläſſiges Hausmädchen das mit Kindern Beſcheid
weiß. wird zu Michaelis e. in einem Pfarrhauſe auf dem Lande
geſucht. Zu melden in dem Hauſe des Oberſtlieutenant von Kathen.

Drei Bierſeidel, gez. P. welche mir noch fehlen, bitte ich
binnen 3 Tagen wieder zuzuſtellen.

Am 6. Sonntage nach Trinitatis (24. Juli) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Jahr. Herr Conſ. Rath Leuſchner.

Kiadtrirhe Herr Diac. Frobenius. Herr Paſtor Heineken.
Reumark r Herr Paſtor Fürnrohr.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Diac, Frobenius.
Anmeldung,

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

S re e

Das unterzeichnete Kreis Comité, in dankbarer Erinnerung an
die ihm im Jahre 1866 Seitens der Kreis Eingeſeſſenen gewordene
allſeitige e ützung und unter Hinweis auf den Aufruf Jhrer Ma
jeſtät der Königin, zeigt hiermit ergebenſt an, daß es ſein Depot
im Ständehausgrundſtücke der Oberaltenburg hier

auf dem Hofe
unter Leitung des Herrn Feuer Societäts Jnſpector Sachſe wieder
eröffnet und ſeine Thätigkeit der Fürſorge für die active Armee im
Einvernehmen mit den Central Jnſtanzen und dem hieſigen vater-
ländiſchen Frauen Vereine wieder aufgenommen hat.

Wir werden zunächſt, unſrer beſtehenden Organiſation und den
höheren Weiſungen entſprechend, die vorhandenen Beſtände und ein

ehenden Gaben zur Verſorgung der am Rhein in der Bildung begriffenenKarelte, ſodann fernere Materialienbeſtände und baares Geld zur

Ausrüſtung und Aufſtellung eines Reſerve Lazareths hierſelbſt zur
Unterſtützung verwundeter und erkrankter, ſowie der Hinterbliebenen
gefallener Krieger aus dem bevorſtehenden Feldzuge verwenden wie
wir auch fortfahren werden, die bisherigen vom Jahre 1866 her
rührenden Unterſtützungen fortzugewähren.

Wir bitten daher die in ihrer Opferwilligkeit bewährte Ein
wohnerſchaft hieſigen Kreiſes, uns zu Händen unſeres Depots

ſowohl Beiträge an baarem Gelde, als auch Materialien
aller Art z Ausrüſtung der Lazarethe, zur Behandlung
v en ung der Verwundeten und Bekleidungsgegenſtände

einzuliefern.Nach den früheren Erfahrungen bemerken wir ergebenſt Folgendes

Scharpie muß aus reiner, weißer, nicht zu feiner, aber auch
nicht zu grober, alter Leinwand gezupft und die Fäden, welche
6——8“ lang ſein müſſen, gerade neben einander gelegt und nicht
von verſchiedener Länge unter einander gemiſcht werden.

2) Alte, rein gewaſchene, nicht zu grobe Leinwandſtücken müſſen
von Nähten und Säumen frei, auch nicht zu klein ſein, ſo
daß ſie nicht weniger als Elle ins Geviert halten.

3) Dreieckige Tücher aus neuer, nicht zu grober Leinwand müſſen
in den kurzen Seiten 1 1 Elle lang ſein.

4) Zirkelbinden können nur aus neuer Leinwand und aus einem
Stück, dem Faden nach geſchnitten, gebraucht werden auch
müſſen ſie wenigſtens eine Länge von 3 Ellen haben. Die
Breite der Binden richtet ſich nach der Länge derſelben z. B.
müſſen 3ellige 1 4ellige 18 6ellige 2“, Sellige
2 und 10ellige 2 breit ſein.

Die Quittung über eingehende Gaben, welche jeder Zeit in un
ſerm Depot angenommen werden, erfolgt durch das Merſeburger
Kreisblatt, wenn nicht ausdrücklich beſondere Quittung gewünſcht wird.

Das Comité iſt an jedem Dienstag Nachmittags 4 Uhr
im Saale des Ständehauſes verſammelt, und ſteht es Jedem frei,
den Sitzungen des Comités beizuwohnen. Den Vorſitz in dem
Comité wird bis auf Weiteres der mitunterzeichnete Regierungsrath
Schede führen.

Merſeburg, den 20. Juli 1870. n
Das Kreis Comité

des Hilfs Vereins zur Pflege Felde verwundeter und erkrankter
rieger.

von Vreitenbauch, Regier. Rath. Crüger, Geh. Regier.
Rath. von Gotſch, General Lieut. Freih. von Grüter, Geb.
Regier. Rath. von Kalitzſch, Forſtmeiſter FKarlſtein, Bei
geordneter. Cimprecht, Kreisger. Secret. Balmié, Hotel
veſitzer. Driwe, Regier. Rath. Rothe, Regier. Präſid.
Kuhfuß, KreisSecret. Sachſe, FeuerSoc. Jnſp. Gabler,
General Commiſſarius der General Commiſſion. Herm.
Steckner, Kaufmann. von Tiedemann, Geh. Regier. Rath.
von Hülſen, General Fr. S. Director. Schede, Regier. Rath.
Weidlich, Landrath. Wieſe, Kaufmann. Frank, Reſtau-rateur. Schladebach, Gutsbeſitzer in Leung. ine Lehrer

in Pobles. Vock, Gutsbeſitzer in Kleinſchkorlopp.
Superintendent in Unterbeuna.

Mitbürger!
Jürgens,

Auf Grund des von Euch in der heutigen Verſammlung ge-
faßten Beſchluſſes ſind wir dem „Kreis- Comité des Hilfs Vereins
zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger“ beigetreten
Wir ſchließen uns deshalb dem obigen Aufrufe an und fügen nur
noch die herzliche Bitte hinzu:

„Säumet nicht mit Euren Gaben; denn wer ſchnell giebt,
giebt doppelt!

Das Vaterland iſt in Gefahr! Thue Jeder ſeine
Schuldigkeit!

Merſeburg den 20. Juli 1870.
Berger Magiſtrats Aſſeſſor. Wichtler, Stadtverordneter.
O. Heberer. Mayer, Fabrikant. J. Schönlicht, Stadt
verordneter. Heinrich Schultze, Kaufmann. Seffner, Bürger-
meiſter. Heinrich Steckner, Fabrikant. hlig, Mühlen-beſitzer. Sie and, Stadtverordneter. Dr. Witi Conrector.

Wölfel Landtags Abgeordneter für Merſeburg.

e S



e

S

7 4 en J S e F5 ene en e c e c e ez e e e ehe ehe e e SeJ n 3 8 ee e e e wogte e e ee e reeeereeehee
re d 2 e e atte 834 h e tenS v t e d e 8 xi ne d a

Aufruf
Bei der Gefahr, in welche die Söhne unſeres Vaterlandes durch

einen unvermeidlichen Krieg gekommen ſind, iſt es hohe Zeit, Vor-
kehrungen für Verwundete zu treffen und werden hiermit die edlen
Frauen und Jungfrauen Dürrenbergs und der Umgegend freund-
lichſt aufgefordert, ſich Montag den 25. Juli a. c Nachmittags

3 Ahr, im Amtsberge, oder bei ungünſtiger Witterung im
Kothſaale in Dürrenberg zu verſammeln, um Charpie zu zupfen
und Binden zu nähen. Um alte Leinwand wird deshalb
dringend gebeten, und iſt nichts zu alt und zu ſchlecht, um
u dieſem Zwecke verwandt zu werden. Frau Bergräthin Buſſe,Pe Frau Rendant Wehmann ſind gern bereit, ſolche milde

Gaben vor dem Montag ſchon in Empfang zu nehmen, und bitten
wir ebenfalls ſehr um zahlreiche Betheiligung bei der am genannten
Tage ſtattfindenden werkthätigen Verſammlung.

Dürrenberg den 20. Juli 1870.
Der Vorſtand.

Bei der am Mittwoch den 20. Juli hier ſtattgefund. Volks
verſammlung iſt an den Bundeskanzler folgendes Telegramm abge
So Die Bürger Merſeburgs ſchaaren ſich in der Stunde der

efahr einmüthig um den Thron ihres geliebten Heldenkönigs und
find bereit, Gut und Blut für die Ehre und die Unabhängigkeit des
Vaterlandes zu opfern. Sie bitten den Herrn Bundeskanzler, dieſen
Ausdruck ihrer Empfindungen Sr. Majeſtät zu Füßen zu legen.
Das Telegramm iſt von mehr als tauſend Anweſenden unter be
geiſterten Hochrufen einſtimmig beſchloſſen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, den 21. Juli. Der Reichstag iſt nach Annahme

ſämmtlicher Vorlagen unter donnerndem Königshoch geſchloſſen.
Wiesbaden, Mittwoch den 20. Juli Nachmittags. Heute

Nachmittag hat hier auf dem Marktplatze vor der evangeliſchen Kirche,
deren Portal mit preußiſchen norddeutſchen und naſſauiſchen Flaggen
geſchmückt war, eine große Volksverſammlung ſtattgefunden. Nach
dem der Bürgermeiſter dieſelbe mit einer patriotiſchen Anrede er
öffnet, forderte der Ober Appellationsrath Hehner die Verſammlung
auf, die folgenden von Dr. Petri begründeten Reſolutionen anzu
nehmen 1) Jn der unſerm Könige zugefügten Beleidigung erblicken
wir einen frevelhaften Angriff auf die Ehre und das Einigungswerk
des deutſchen Volkes 2) der durch den Uebermuth der franzöſiſchen
Regierung und durch die Verblendung eines Theils des vergewaltigen
franzöſiſchen Volkes heraufbeſchworne Krieg iſt dem deutſchen Volke
ein nationaler und mit vereinter Kraft unter Hintenanſetzung aller
Parteiunterſchiede durchzukämpfen 3) wir ſchaaren uns freudig um
das von unſerem Könige entfaltete deutſche Banner Jeder bereit,
zur Durchführung des aufgezwungenen Kampfes jedes Opfer zu bringen.

Die Reſolutionen wurden unter enthuſiaſtiſchem Beifall von
der zahllos angeſchwollenen Menge angenommen. Die Verſammlung
ſchloß mit Abſingung der „Wacht am Rhein“ und anderer Nationallieder.

Köln. Donnerstag den 21. Juli Morgens. Die Königin
wurde geſtern bei ihrer Durchreiſe von Tauſenden, welche ſich auf
dem Centralbahnhofe zur Begrüßung Jhrer Maj. eingefunden hatten,
in enthuſiaſtiſcher Weiſe empfangen. Es herrſchte allgemeine Be
geiſterung.

Köln, Donnerstag 21. Juli, Nachmittags.
Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Trier vom 19. Juli:

Heute früh gegen drei Uhr erſchallten in Saarbrücken plötzlich Alarm
ſignale. Die aus einem Bataillon des 40. Jnfanterieregiments und
drei Eskadrons des 7. Ulanenregiments beſtehende Garniſon rückte
ſofort zur Unterſtützung der an der Grenze ſtehenden Vorpoſten aus.
Ein franzöſiſches Chaſſeur- Regiment hatte die Grenze überſchritten
und rückte unter Vorausſchickung von Plänklern vor. Dieſe letzte
ren eröffneten aus ihren Karabinern auf große Entfernung ihr
Feuer. Die Eskadron des Ritkmeiſters von Luck ſowie ein Theil
der Eskadron des Premierlieutenants Müller formirten ſich zur
Attaque, die jedoch von den Chaſſeurs nicht angenommen wurde.
Dieſelben zogen ſich zurück und wurden von den Ulanen eine gehö-
rige Strecke weit in das franzöſiſche Gebiet verfolgt. Das Rencontre
lief unblutig ab.

Dresden, Donnerstag 21. Juli. Die Stadtverordneten von
Dresden und die von Chemnitz haben der herrſchenden vollen natio-
nalen Begeiſterung Ausdruck gebende Adreſſen an den König von
Sachſen und an den König von Preußen als Oberhaupt des nord
deutſchen Bundes beſchloſſen.

Das „Dresdner Journal“ veröffentlicht einen patriotiſchen Auf-
ruf zur Organiſation eines Freiwilligencorps ſächſiſcher Felddiakonen,
ſowie einen zweiten Aufruf zur Sammlung von Spenden für die
durchziehenden Krieger und die zurückbleibenden Familien der Vater
landsvertheidiger. Ganz Sachſen ſteht für die deutſche Sache!

Altona, Donnerstag 21. Juli. Hier eingegangenen Nach
richten zufolge iſt geſtern in Glücksſtadt ein franzöſiſcher Kapitän als
der Spionage verdächtig nebſt dem Lootſen verhaftet worden wel
cher ihn hereingeführt hatte.
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Emden. Donnerstag den 21. Juli.
franzöſiſche Kriegsſchiffe bei Borkum.

Bremen, Mittwoch den 20. Juli, Nachmittags.
heutigen Sitzung der Bürgerſchaft wurde eine Mittheilung des Se
nats entgegengenommen, in welcher der Wunſch deſſelben ausgeſprochen
wurde, die Bürgerſchaft möge mit ihm in gemeinſame Opferfreudig,
keit Hand in Hand gehen. Die Mittheilung fand die begeiſterte
Zuſtimmung der Verſammlung. Das Mitglied der Bürgerſchaft
Mosle, begrüßte in begeiſterter Rede den feſten männlichen Willen
welcher ſich für die Sache des Vaterlandes kundgebe und ſprach zu
dem ſo hochherzigen, würdigen und feſten Auftreten des erhabenen
Monarchen auf das Entſchiedenſte ſeine Zuſtimmung aus. Ein von
ihm ausgebrachtes dreimaliges Hoch wurde jubelnd erwiedert. Schließ
lich bewilligte die Verſammlung einen Kredit von 100,000 Thalern,

München, Mittwoch den 20. Juli Nachmittags. Aus allen
Landestheilen gehen dem Könige Dankes Telegramme zu.
Leo Anzahl Freiwilliger meldet ſich bei den Fahnen.

eiten iſt Vorausbezahlung der Steuern angeboten.
Wien, Mittwoch den 20. Juli. Es verlautet jetzt ziemlich

allgemein, Oeſterreich werde eine aufmerkſame Neutralität nach

Geſtern Abend n

Jn de

Eine ſehr
Von vielen

beiden Seiten hin beobachten und mit Ausſchluß jeder Mobiliſirung
ſeine paſſive Stellung bewahren.

Peſth, Dienstag den 19. Juli. Die offizielle „Peſther Corre
ſpondenz“ desavouirt den bekannten preußenfeindlichen Artikel der
Peſther „Reform“. „Ellenör“ (das Organ der Linken) klagt die
„Reform“ wegen des gedachten Artikels des Vaterlandsverraths an.
„Hon“, „Magyar Ujſag“ und „Honved“ ſprechen gleichfalls ihre
Entrüſtung über denſelben aus.

Mailand, Montag 18. Juli. Wie auch in Florenz, ſo haben
auch hier Kundgebungen zu Gunſten Deutſchlands und gegen Frank-
reich ſtattgefunden. Die öffentliche Meinung iſt offenbar enthu
ſiaſtiſch für Preußen geſtimmt.
„Brüſſel, Donnerstag den 21. Juli Morgens. Jn einem an

die Provinzialgouverneure anläßlich des Erinnerungsfeſtes vom 21,
Juli (Einzugstag des Königs Leopold I.) gerichteten Rundſchreiben
erwähnt der Miniſter des Jnnern u. A., daß der belgiſche Patriotis-
mus ſich mehr und mehr bewähre durch die Opfer, welche er ſich
auferlege, um die Pflichten zu erfüllen, die durch die Aufrechterhal
tung der Neutralität geboten ſind, einer Neutralität, die eine weitere
Garantie in den freundſchaftlichen Verſicherungen. ſeitens beider krieg
führenden Mächte erhält.

New York, Mittwoch den 20. Juli. Jn Cinecinnati hat ein
Maſſenmeeting der dort wohnenden Deutſchen ſtattgefunden welches
in enthuſiaſtiſcher Weiſe den allgemein herrſchenden Sympathien für
Preußen und Deutſchland Ausdruck gab. Die deutſchen Geſellſchaften
in den großen Städten der Union haben bedeutende Geldſummen
für die Wittwen und Waiſen der in dem bevorſtehenden nationalen
Kriege bleibenden Soldaten gezeichnet. Die Dampfſchifffahrt von
New York nach Deutſchland durch deutſche Dampfer iſt geſchloſſen.

Leipzig, den 19. Juli. Die „Lpz. Nachr.“ melden: Geſtern
Abend herrſchte in der „Guten Quelle“, wie die Tage zuvor, ein
außerordentlich reges Leben das ſich in verſchiedenen nationalen
Demonſtrationen wieder Luft machte. Von verſchiedenen mit ſtür
miſchen Beifall aufgenommenen Reden heben wir namentlich die eines
Süddeutſchen hervor. Derſelbe ſprach etwa Folgendes: „M. H.!
Wohl niemals ſind die Wogen nationaler Begeiſterung ſeit 1813
ſo hoch gegangen wie heute. Ganz Deutſchland, der Süden wie
der Norden ſind einig in dem Gedanken, daß wir nicht eher Friede,
Ruhm und Wohlfahrt in unſerm Vaterlande finden werden, bis ſein
Erbfeind für immer niedergeworfen iſt. Und das muß und wird
e Auf den entſcheidenden und glänzenden Sieg der deut
chen Waffen, auf die Einheit Deutſchlands, durch unſern Gegner
ſelbſt gefördert, bringe ich ein dreifaches Hoch.“ Dem Redner wurde
jubelnd gedankt. In einer vorgeſtern Nachmittag von den hieſigen
und auswärtigen Burſchenſchaftern abgehaltenen Verſammlung wurde
unter Anderem beſchloſſen: „Die Burſchenſchafter zu Leipzig erklä
ren ſich bereit, ſoweit ſie nicht ihrer militairiſchen Pflicht nachzu
kommen haben, auch ſonſt, ſobald von der Armeeverwaltung das
Bedürfniß conſtatirt iſt, und der Wunſch ausgeſprochen wird, als
Krankenträger, Lazarethgehilfen u. ſ. w. auf dem Kriegsſchauplatz
oder ſonſt wo ihre Kräfte zur Verfügung zu ſtellen.“ Der Um
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ſchwung in der öffentlichen Meinung gegen den Norddeutſchen Bund
wie insbeſondere gegen Preußen iſt ein faſt vollſtändig allgemeiner
Selbſt als am Sonntag Abend auf der Theaterteraſſe, wo meiſt patrio
tiſche Lieder von der dortigen Kapelle zu Gehör gebracht wurden,
die Preußenhymne begonnen wurde, erhob ſich ein allgemeiner Bei
fallsſturm und gar viele ſtimmten in die Melodie ein. Die Piece
mußte auf allgemeines Verlangen wiederholt werden. Wer hätte
im Jahre 1866 dieſes Lied in Sachſen hören laſſen dürfen?

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück
Spiegel.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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